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Ziegler-Rüstwagen RW 2

für die technische Hilfeleistung der Feuerwehren
nach DIN 14502, Blatt 2 und DIN 14555, Blatt 1 und 3
(Entwurf Januar 1972) für Truppbesatzung 1+2 Mann
mit eingebauter Zugvorrichtung nach DIN 14584,
einem eingebauten Generator f ür Dreh- und Wechsel-
strom, einem betriebsbereit angeschlossenen Licht-
mast und technischer Beladung.



Der Ziegler-Rüstwagen RW 2 ist ein Feuerwehrfahr-
zeug zur Aufnahme von Geräten, Ausrüstungen und
Aggregaten, die zur Ausführung nahezu aller techni-
schen Hilfeleistungen dienen.
Die Bestückung des RW 2 gliedert sich nach Norm-
blatt-Entwurf in 12 Gruppen. Es handelt sich vor allem
um Hebe-, Zieh- und Schneidgeräte; Olwehrgeräte;

Geräteraum 3 Geräteraurn 5

Strahlenschuizausrüsiung ; Beleuchtungsgeräte ; Hilfs-
geräte; Schutz- und Sanitäisausrüstung.
Diese zweckmäßig in Gruppen zusammengefaßie Be-
stückung gibt den Feuerwehren eine Fülle von tak-
tischen Einsatzmöglichkeiten. Praktische Halterun-
gen, leicht herausziehbare, zum Teil auf teleskop-
artigen Führungsschienen laufende und durch An-

Geräleraum 1: Rettungs- und Bergungsgeräte,
Siromerzeuger 5 kVA und Preßlultalmär

Geräleraum 3: Räum- und Beleuchtungsgeräte,
Werkzeug

Geräteraum 3: Räum- und Beleucfitungsgeräte,
Werkzeug

Geräteraum 3:
Ulwehrgeräle

Geräteraum 3: Elektriscfie Ausrüstung,
Ulwehrgeräte

Geräleraum 5: SchaltscArank lür Generator,
Rauchabsauge- und Leichtscl1aumgeräl

Geräteraum 2: Strahlenschulz und persönliche
§chutzausrüstung

Geräteraum 3: Elektriscfie Ausrüstung,
Ulwehrgeräte

Elektrisehe Ausrüstung,

ry

Geräleraum 1: Rellungs- und Bergungsgeräle,
Absperrgeräte
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schlag gesicherte Schieber, erleichtern und beschleu-
nigen die Entnahme der Geräte. AZ-Verschlüsse
schließen Cie Geräteräume nach außen hin ab.
Die tsilder oben zeigen beide Fahrzeugseiten mii Ee-
öffneien AZ-Versch!üssen und den dadurch optirnai
ausgenützten Geräteraumöffnungen. Trotz der Viel-
falt der Bestuckung hat man eine klare Übersicht.

Geräteraum 2: Strahlensc-hutz und persönliche
Sc-hutzausrüslung

lnhaltsangaben an den einzelnen Geräteräumen und
Schubfachern tragen außerdem zur schnellen Oriel-
tierung bei,
Die unieren Bildreihen demonstrieren die einsatz-
gerechte Anordnung der einzelnen, zum Teil weit
herausziehbaren Schieber und ganz allgemein das
enorme Fassungsvermögen dieses Fahrzeugs.

Geräteraum 2: Strahlenschutz und persönlicte
Scfiulzausrüslung

Geräteraum 2: Strahlensctutz und persönliche
Sc{rutzaugrüslung, Brennscüneidgeräl

Geräteraum 4: Räum- und Ulwehrgeräte,
Grelfzug, Werkzeug

Geräteraum 4: Räum- und Ulwehrgeräle,
Greifzug, Werkzeug

Geräteraum 6: Hydraulische Hebesätze,
Rettungs- und Ulwehrgeräte

Geräteraum 2: Strahlenschutz und persönliche
Scltutzausrüstung, Absperrgeräte

Geräleraum 4: Räum- und Olwehrgeräle,
Greifzug, Werkzeug

Geräteraum 6: Hydrauliscte Hebesätze,
Rettungs- und Ulwehrgeräle

at.i:l



Fahrgestell
Mercedes-Benz-Fahrgestell, Typ LAF 1113 B/42
mit Original-Fahrerhaus in Kurzhauber-Bauweise
mitwassergekühltem 6-Zyl inder-Dieselmotor 1 68PS.
Allradantrieb. Zulässiges Gesamtgewicht 11 000 kg.
Nebenantriebe f ür den Generator und die Hydraulik-
Anlage der Seilwinde.

Aufbau und Geräteräume
Der Ziegler-Fahrzeugaufbau des RW 2 ist eine
stabile Ganzstahlkonstruktion, vollständig geschlos-
sen und als gesonderte Einheit im Anchluß an das
Fahrerhaus verwindungsunempfindlich auf dem
Fahrzeugrahmen montiert. Sämtliche tragenden
Teile des Gerippes bestehen aus gezogenen Vier-
kant-Stahlrohren und Spezialprofilen. Alle senk-
rechten Kanten des Aufbaus sind durch doppelt
angeordnete Vierkantrohre versiärkt. Alle Geräte-
raumzugänge sind mit AZ-Verschlüssen versehen.
Diese Verschlüsse, nach oben zu öffnende Lamel-
lentüren aus eloxierten Leichtmetall-Hohlprofilen,
besitzen Doppelhandgriffe mit Druckknopf (DBGM)
sowie beidseitige Verriegelungen (D'BGM) in den
Führungsschienen links und rechts. Sie schließen
die Geräteräume staub- und wasserdicht ab.
An den beiden Seitenfronten des Fahrzeugs be-
findet sich unterhalb der Geräteräume jeweils ein
Trittbrettkasten, dessen Schließklappe gleichzeitig
als Auftritt dient. Jeweils ein weiterer ausklapp-
barer Auftritt ist im Anschluß an die Hinterrad-Kot-
flügel angebracht. Der linke Trittbrettkasten ent-
hält Ölwehrgeräte, der rechte Hebegeräte.
Die Geräteräume enthalten Schieber, Halterungen
und Lagerungen für dietechnische Bestückung und
sind mit Türkontaktschaltung sowie einer lnnen-
beleubhtung versehen. Eine.Kontrolleuchte im Fah-
rerhaus zeigt än, wenn ein Geräteraum nicht ge:
schlossen ist.
Die begehbare, allseitig abgekantete Dachfläche
besteht aus Aluminium-Raupenblech und ist stabil,
korrosionsbeständig ünd trittsicher. Sie ist mit
dem Aufbau verschraubt, um durch thermische
Einflüsse bedingte Materialspannungen auszu-
gleichen. Halterungen und Lagerungen für eine
4teilige Steckleiter, Schlauchboot u. a. sind auf
dem Fahrzeugdach, das durch eine Alu-Dach-
galerie begrenzt ist, angeordnet.
Eine Signalanlage mit 2 Kennleuchten RKLE 130,
ein Feuerwehr-Signalgerät, ein Arbeitsstellen-
scheinwerfer und eine Warnblinkanlage mit 2 zu-
sätzlichen Heckleuchten oben gehören mit zur
Ausstattung des RW 2.
Heckseitig befinden sich der Lichtmast, eine An-
hängerkupplung für 10 t und eine Aufstiegleiter
zum Fahrzeugdach.

Lichtmast
Auf der Rückseite des Fahrzeugs links ist ein aus-
fahrbarer Lichtmast zur Aufnahme von 2 Flutlicht-
strahlern mit je 1000 oder 1500 W angebracht. Zu
empfehlen ist die handbetätigte Ausführung (Tele-
skop-Kurbelmast). Durch die Zahnradübersetzung
ist sie auch bei hoher Belastung, bei etwaigem
Neigungswinkel des Fahrzeugs und selbst bei Ver-
eisung f unktionsfähig.
Die Halogenlarnpen habe.n eine durchschnittliche
Brenndauer von ca. 2000 Stunden und sind lage-
unempfindlich. Die Höhe des voll ausgefahrenen
Lichtmastes beträgt ca. 7 m vom Boden bis zur
Lichtquelle.

Der ausgefahrene Lichtmast

Heckseitiger Geräteraum mit Olwehr-
geräten. Eingefahrener Lichtmast
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Zugvorrichtung - Die im Fahrgestellrahmen ein-
gebaute Seilwinde

Generator
lm Ziegler-RW 2 ist ein Generator für Dreh- und
Wechselstrom, Leistung 20 kVA, 230/400 V, 50 Hz,

bei 3000 U/min. Drehzahl, Schutzart lP 55, einge-
baut. Ein Schaltschrank nach DIN-Entwurf 14686

für die Bedienung des Generators mit Schalt-
elementen, Meßinstrumenten, eingebauter elektri-
scher Regeleinrichtung und Anschlußmöglichkeiten
befindet sich im hinteren Geräteraum auf der
linken Fahrzeugseite. Generator und Hydraulik-
Anlage für die Zugvorrichtung können separat und
gleichzeitig betrieben werden.

Zugvorrichtung
Der Rüstwagen RW 2 ist mit einer hydraulischen
Zugvorrichtung nach DIN 14583, mit einer Nenn-
zugkraft von 5 Mp - bezogen auf die unterste Seil-
lage - * maximal 20 % Überlastschutz, ausge-
rüstet. Die Seilwinde, ausgestattet mit Ölmotor,
Klauenkupplung und Elektro-Magnetbremse, wird
allgemein heckseitig im Fahrgestellrahmen, mit
Zug nach vorn, eingebaut. Sie wird angetrieben
von der am Nebenantrieb angekuppelte'n Hydrau-
likpumpe. Der Nebenantrieb wird im Fahrerhaus
geschaltet. Für die Bedienung der Seilwinde gibt
es zwei Möglichkeiten:
1. über einen Schalthebel im Fahrerhaus,
2. über eine Fernsteuerung, bestehend aus einem
Steuergerät und einem 10 m oder beliebig langen
Kabel, das an einer Steckdose am Fahrerhaus an-
geschlossen wird.
Auf der Winde läuft ein 65 m langes Drahtseil,
'13 mm 0. fine Umlenkrolle leitet das Seil auf die
Winde. Die Propeller-Rolle, vorn am Seilaustritt,
gewährleistet sei lschonende Sch rägzüge nach den
Seiten, nach oben und nach unten. Eine einge-
baute Bremsvorrichtung bewirkt beim Aufspulen
des unbelasteten Seils dessen notwendige Span-
nung zur Winde hin.
Die Anordnung der Winde im Heckteil des Fahr-
gestellrahmens und der dadurch vorhandene
große Abstand zwischen Umlenkrolle und Winde
gewährleisten eine einwandfreie und gleichmäßige
Spulung des Seils auf die Winde.

Sonderausstattungen
Auf Wunsch und gegen Mehrpreis liefern wir das
Fahrzeug mit folgenden Sonderausstattungen:
Hydraulische Lenkhilfe; Funkgerät, Nebelschein-
werfer, Martinhornanlage, anstelle Bosch-Signal-
anlage. Lagerung für Schlauchboot-Außenbord-
motor auf dem Fahrzeugdach. Lackierung des Auf-
baus mit Tagesleuchtfarbe RAL 3024 (hellrot).

Technische Daten
Leergewicht
Zutässig. Gesamtgewicht
Raostand
Bereif ung
Motor

Kraftstoffbehälter f ür

Kupplung

Getriebe

Zenlr aler Nebenantrieb
2. Nebenantrieb
Len ku ng
Fußbremse

Handbremse

Zusatzbremse
Elektrik

Lackieru ng

ca.7400 kg

11 000 kg

4200 mm
8.25 - 20

MB - OM 352 A 6-ZYlinder-
Dieselmotor .168 

PS

105 Liter
F & S-Einschei ben-Trocken-
kupplung G2350
M B-Fü nfgang-SYnch ron-
getriebe
DBG32 1:1,81
DBG32 1:O,47

IVI B-Ku gel u m I auf I en ku n g

Hydraulik mit Druckluftunter-
stützu ng.
Stockhandbremse mit Feder-
speicher
Motorbremse
Drehstro m-Lichtm asch ine
12 V, 55 A, 2 Batterien mit je

110 A/12 V, Anhänger-Steck-
dose.
Fahrgestell schwarz RAL 9C05

Aufbau feuerwehrrot RAL 3000

Geräteräume grau RAL 7003

Stoßstange und Kotflügel weiß

BAL 9OO2

Schaltschrank des eingebauten Generators 20 kVA

Zugvorrichtung - Propeller-Rolle und Seilaustritt



Stabilität und solide
Verarbeitung des Auf-
baus sowie die Befesti-
gung der Halterungen
am Fahrzeuggerippe
sind bewährte Quali-
tätsmerkmale am
Ziegler-RW 2.

Nur drei Geräteraum-
öffnungen pro Fahr:
zeugseite, das heißt:
bessere Übersicht,
weniger Türen öff nen,
schnellere Entnahme
der Geräte.

Zweckmäßige, in Grup-
pen geordnete Lage-
rung der Ausrüstung,
nach Erfahrungen in
der Einsatztaktik ge-
plant und verwirklicht,

Zwei lange, durch-
gehende Schieber in
den Geräteräumen sind
beidseitig, also auf der
linken wie auf der
rechten Fahrzeugseite
au szi eh bar.

Die Schließklappen der
Trittbrettkästen sind
zugleich große, stabile,
mit Alu-Raupenblech
belegte Auftrittf Iächen
zur Geräteentnahme.

Ziegler Rüst- und Gerätewagen - ean Qualitätsbegriff in der Feuerwehrwelt

Maßzeichnung

-3050 mm
beladen

I

l-3080 mm
unbeladen

'1745 mm

2480 mm- 7510 mm

Technische Anderungen vorbehalten

Feuerwehrgerätefabrik und Sch lauchweberei

792A Giengen (Brenz)
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